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Berlin, 25. Sept. Der Kaiſer hat dem Profeſſor Dr. Groth zu 
Straßburg die Entlaſſung aus ſeinem Amte als ordentlicher Profeſſor 
in der mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Kaiſer 
Wilbelms-Univerfität Straßburg ertheilt, und den ordentlichen Pro⸗ 
feſſor Dr. Bücking in Kiel zum ordentlichen Profeſſor in der mathe⸗ 
matiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
Univerſität Straßburg ernannt. 5 

Der Konig hat die Wahl des Direktors des Realgymnaſiums zu 
Grünberg i. Schl., Fritſche, zum Direktor deß Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Realgymnaſiums in Stettin, und die Wahl des Direktors des groß⸗ 
herzoglich heſſiſchen Gymnasiums in Darmſtadt, Profeſſor Dr. Weidner. 
zum Direktor des Gymnafiums in Dortmund beſtätigt; ferner dem 
Eiſenbahnſekretär Woblfromm zu Berlin bei ſeiner Verſetzung in den 
Rubeftand den Charalter als Rechnungsrath, und dem Fabxikbeſitzer 
Dr. Janſen zu Dülken ſowie dem Kaufmann und Fabrikanten 
Meckel senior zu Elberfeld den Charakter als Kommerzienrath verliehen. 

Der König hat die Wahl des bisherigen General⸗Landſchaftsraths 
v. Blanckenburg auf Zimmerhauſen zum General⸗Landſchafts⸗Direktor 
der Pommer'ſchen Landſchaft für einen ſechsjährigen Zeitraum beſtätigt 

Den Oberlehrern Dr. Noll und Gillhaufen am Gymnaſium zu 
Frankfurt a. M. iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. 
T 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 26. September. 

Recht intereſſante Auseinanderſetzungen finden gegenwärtig 
zwiſchen den beiden ſogenannten Majoritäte parteien des Reiche: 
tages, den Konjervativen und Ultramontanen über die Frage der 
Sozialreform ſtatt. Auf den Vorwurf der „Germ.“, daß die 
Regierung die Grundgedanken der Bismarck'ſchen Sozialpolitik 
aufgegeben habe, replieirt die „Nordd. Allg. Ztg.“, indem fie der 
Zentrumsfraktion Losſagung von dem Haider Programm zum 
Vorwurf macht. Am Schluß des bemerkenswerthen Artikels 


dvperſchmähte 5 i 
„Regierung“ verſteht; das aber wiſſen wir, daß der R 
enen 0. die Mebrbeie bes Bindelvaths an der 


fondern von derſelben auch ſeine fernere amtliche Mit⸗ 


wirkung bei den Geſchäften abhängig gemacht hat. 
Die gegentheiligen Behauptungen der „Germania“ tragen den 
Charakter einer unwahren Inſinuation.“ 


Daß im Schoße der Reichsregierung irgend ein Einfluß 
exiſtire, den zu brechen der Reichskanzler nur durch Rücktritts⸗ 
drohungen im Stande wäre, iſt völlig ausgeſchloſſen. Die 
Kabinetsfrage kann alſo nur an die Adreſſe des Reichstags ge⸗ 
richtet fein. 

Dieſe Anſicht ſpricht auch die „Germ.“ aus und ſagt dann 
weiterhin: y R 
Wir find der Meinung, daß der an uns adrejfirte Artikel der 
„Nordd.“ unter unſerer Adreſſe vorzugsweiſe den liberalen Mittheilun⸗ 
en Über die „Wendung“ in der Sozialpolitik des Reichskanzlers die 
pie abbrechen ſoll. Die liberale Freude iſt ja leider nur zu ſehr 
berechtigt, aber der Eindruck derſelben wird doch von der Re⸗ 
terung gewiß ſchwer empfunden und ſoll deshalb paralyſirt wer⸗ 
n. Leider giebt die „Nordd.“ zur Sache ſo gut wie Nichts. 
Wieder vollſtändig unſubſtantürte Verdächtigungen der Katholiken und 
des Zentrums, die nur bei den Kulturkämpfern, welche zugleich keine 
Sozialreform wollen, Eindruck machen können. Auf ſolche längſt ver 
altete Kunſtgriffe, welche nur die Aufmerkſamkeit von der Sache ab⸗ 
lenken ſollen, laſſen wir uns weiter nicht ein. Hie Rhodus, hic salta: 
Wie ſtehts mit der Bismarck'ſchen Sozialreform? Wir haben in un⸗ 
ſerem geſtrigen Artikel, der ſich mit dem der „Nordd.“ gekreuzt hat, 
nur Thatſachen reden laſſen. Dieſe allein entſcheiden, nicht aber die 
Lügen, welche in dem einzigen ſachlichen Theile der neueſten Enuncia⸗ 
tion der „Nordd.“ Alles beherrſchen. Wir haben den fraglichen Abſatz 
ja im heutigen erſten Blatt im Wortlaut zum Abdruck gebracht. Dem 
gegenüber wiederholen wir in aller Ruhe: die erſte Unfallverſiche⸗ 
rungsvorlage hatte eine e = bureaukratiſche Organiſation, 
die zweite, „trotz der kaiſerlichen Botſchaft“, die mechaniſche 
Grundlage der Gefahrenklaſſen, ſo daß zum Beiſpiel Kohlen⸗ und 
Eiſenbergwerke nicht zuſammengehören ſollten wegen der verſchiedenen 
Gefährlichkeit des Betriebes, daß aber ein Theil dieſer Bergleute mit 
Schirm⸗ und Kakaofabrilen zur. jelben Korporation zu gehören verur⸗ 
theilt waren. Und das nennt die „Nordd.“ „Jefthalten“ an der „be⸗ 
rufsgenoſſenſchaftlichen Organiſation“ der kaiſerlichen Botſchaft! Was 
mag das Blatt ſammt ſeinen Hintermännern wohl unter „Beruf“ und 
„Berufsgenoſſen“ verſtehen? Bei dieſem Wirrwarr der Begriffe ver⸗ 
liert die an ſich ja erfreuliche Mittheilung vom „Feſthalten“ des 


Reichskanzlers an der „berufsgenoſſenſchaftlichen Organiſation“ der 


u 


kaiſerlichen Botſchaft leider jeden Werth! 
Wir verweiſen im Uebrigen auf die weiter unten abge⸗ 
druckten Aeußerungen unſeres Berliner C. Korreſpondenten. 
Von wie entgegengeſetzten Geſichtspunkten die preußiſche 
Regierung und die Kurie bei der Behandlung der 
kirchenpolitiſchen Angelegenheiten ausgehen, zeigt folgende der 
were. aus Rom mitgetheilte Aeußerung „einer maßgeben⸗ 
den vatikaniſchen Persönlichkeit“: „Die Kirche habe nur Generäle 


( (Biichöfe) und gemeines Volk in Preußen. Die Offiziere fehlen 


ganz; das erſchwert den ganzen 


Meunzigſter 


Mittwoch, 26. September. 


Adminiſtrationsapparat. Kon⸗ 
zediren wir die Anzeigepflicht für die Dekane, ſo iſt 
dieſem Uebelſtande abgeholfen; die Dekane werden ihre Pfarrer 
beſſer in Ordnung halten, wie die Biſchöfe, denn ſie ſtehen ihnen 
näher. Damit eniſtände ein Proviſorium, von welchem man 
ſpäter auch auf Pfarrer⸗ Anzeige übergehen könnte.“ 
Von der zum Himmel ſchreienden Seelennoth des katholiſchen 
Volkes iſt, wie man ſieht, gar nicht die Rede. Die Kurie hat 
die Erfahrung gemacht, daß den Biſchöfen die Gewalt über die 
katholiſche Bevölkerung zu entſchlüpfen anfängt, und ſie ſucht 
nach Abhilfe, eventuell durch Konzedirung der Anzeigepflicht, 
deren Erfüllung ſie 10 Jahre lange als mit den Rechten der 
Kirche unverträglich verweigert hat. Seltſamer Weiſe hat die 


„Germania“ es für „grundfalſch“ erklärt, daß die Kurie die 


Anzeigepflicht für die Dekane als ſolche konzediren wolle. Viel⸗ 
leicht iſt es dem Zentrum gerade recht, daß die Generäle, d. h. 
die Biſchöfe, ſo wenig Einfluß auf die in den Bahnen der ultra⸗ 
montanen Politik rüſtig fortſchreitende Pfarrgeiſtlichkeit haben. 

Ein offiziöſer Artikel in der „Nordd. Allg. Ztg.“ verwahrt 
den Miniſter der öffentlichen Arbeiten dagegen, daß er — wie 
es in der Preſſe behauptet worden — verantwortlich wäre für 
den ablehnenden Beſcheid des Eiſenbahnbetriebsamts Berlin⸗ 
Magdeburg in der Angelegenheit der Entſchädigungsleiſtung an 
Hinterbliebene der bei dem Steglitzer Eiſenbahnun⸗ 
fall Verunglückten. Der Artikel ſchließt: 

„Wir ſollten denken, es müſſe Jedermann einleuchten, daß auch in 
dieſem Verwaltungsreſſort der nan e Inſtanzenzug zu be⸗ 
achten ſei. Es beſtehen bekanntlich in Preußen 65 königliche Eiſenbahn⸗ 
betriebsämter unter 10 königlichen Eiſenbahndirektionen, jede dieſer 
Behörden mit beſtimmten Zuſtändigkeiten. Höhere Inſtanz für die 
Direktionen iſt das Miniſterium. Wir hätten kaum geglaubt, auf ſo 
bekannte Dinge noch hinweiſen zu müſſen, wollen aber gegen das 
tadelnswerthe Beſtreben, jede von den unteren Inſtanzen getroffene 
Entſcheidung von vornherein auf die Zentralſtelle zurückzuführen und 
für die Entſcheidungen der erſteren ohne Weiteres die letztere verant⸗ 
wortlich zu machen, nachdrücklich Verwahrung einlegen.“ 

Nach einer der „Bresl. Ztg.“ aus Görlitz zugehenden tele⸗ 
graphiſchen Mittheilung iſt die Görlitzer Handels⸗ 
kammer in ihre Funktionen mittelſt Miniſtererlaſſes vom 11. 
September wieder eingeſetzt. 

Wie man der „Lib. Korr.“ aus Schildau im Kreiſe 
Torgau ſchreibt, find dort zwei Lehrer, die Herren Buſſe und 
Lüttge, in einer, wie es ſcheint, mit der dortigen Reichstags⸗ 
wahl zuſammenhängenden Angelegenheit zur verantwortlichen 
Vernehmung im Bureau des königlichen Landrathsamts zu Torgau 
auf den 27. d. Mts. vorgeladen worden. Am 1. Juli fand in 
Schildau eine Wählerverſammlung ſtatt, in welcher die Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Wölfel und Weſtphal ſprachen. Der 
Erſtere ſchilderte zum Gaudium ſämmtlicher Anweſenden — 
welche die Sache zu kennen ſchienen und ſie beſtätigten — wie 
man bei den letzten Wahlen den Bewohnern von Schilda ein 
Amtsgericht verſprochen, wenn ſie konſervativ wählen würden 
— das Verſprechen iſt aber nicht erfüllt worden — und wie 
man ihnen jetzt drohe, daß ſie, wenn ſie nicht konſervativ wählen, 
auch noch die Gerichtstage verlieren würden. Obgleich Herr 
Wölfel Niemanden genannt, ſo fühlte ſich der Herr Bürger⸗ 
meiſter von Schildau doch tief beleidigt. Es iſt dann gedroht 
worden, daß Herr Wölfel gerichtlich belangt werden würde. Das 
iſt bisher nicht geſchehen; anſtatt deſſen wird ein adminiſtratives 
Verfahren gegen die beiden Lehrer eingeſchlagen, von denen an⸗ 
genommen wird, daß ſie liberaler Geſinnung ſeien. Daß die⸗ 
ſelben in der Verſammlung geſprochen haben, ift nicht bekannt 
geworden. 

Der ungariſche Reichstag tritt im Laufe dieſer 
Woche zuſammen; ſein ernſteſtes Berathungsobjekt wird die 
Erledigung der kroatiſchen Schilderfrage, im Allgemeinen geſagt 
der Ausgleich mit Kroatien bilden. Denn die urſprüngliche 
Veranlaſſung zu dem Zwieſpalt iſt mehr und mehr in den 
Hintergrund, dagegen die allgemeineren prinzipiellen Geſichtspunkte 
in den Vordergrund getreten. Die Parteien rüſten ſich denn 
auch allerſeits zum Kampfe. Neueſtens wird gemeldet, 
der Abgeordnete Kreſties habe dem Miniſterpäſidenten Tiſza die 
Mittheilung zugehen laſſen, daß er den Verhandlungen des 
Reichstages fern bleiben werde, bis die Verfaſſungszuſtände in 
Kroatien wieder hergeſtellt ſeien. Gerüchtweiſe verlautet, die 
übrigen kroatiſchen Abgeordneten beabſichtigten ein Gleiches zu 
thun. Daß hierdurch der Streit nicht beigelegt, ſondern noch 
mehr aktuell zugeſpitzt würde, iſt klar. Jedenfalls ſiehen in 
nächſter Zeit auf dem Gebiete der Stephanskrone noch mancherlei 
Ueberraſchungen bevor. 

Die Franzoſen haben einmal mit ihren derzeitigen 
Expeditionen kein Glück. Erſt neulich wurde an dieſer Stelle 
darauf hingewieſen, wie gering und auf ſchmale Küſtenſtriche be⸗ 
ſchränkt bisher ihre Erfolge auf Madagaskar geweſen. Jetzt tele⸗ 
graphirt man ſogar über London aus Tamatave vom 6. d. M., 
die Howas hätten ſämmtliche Poſitionen an der Nordweſtküſte 
Madagaskars mit Ausnahme von Majunga wieder eingenommen. 


Hiernach befänden ſich die franzöſiſchen Truppen gegenwärtig in 
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vor, ebenſowenig über den Gang der Verhandlungen mit China. N 

Rußland iſt, wie vorauszuſehen war, nicht gewillt, die ? 
Erfolge feines Mühens in Bulgarien aufzugeben. Das 1 
offizielle „Journal de St. Petersbourg, deſſen inſpirirte Erklä⸗ 5 
rung wir umſeitig im Wortlaut folgen laſſen, geſtattet hierüber 85 
keinen Zweifel. Es handelt ſich jetzt in erſter Reihe darum, ob 4 
irgendwelche Abmachungen zwiſchen Rußland und Oeſterreich⸗ 0 
Deutſchland vorliegen, die Rußland nach dieſer Richtung freie 5 
Hand laſſen. Die in den letzten Tagen zirku irenden Gerü 0 
ſchienen ſehr unwahrſcheinlich, ſind auch bis jetzt unbeſtätigt ge⸗ hi 
blieben. Liegen ſolche Konzeſſionen nicht vor, dann ſcheint ein 
Konflikt in naher Zeit bevorzuſtehen. f 

In Conſtantine (Algier) rückte am 23. d. M. eine 
Bande algeriſcher Schützen aus einer Kneipe aus, plünderte einen 
Laden und verbreitete ſich dann im ifraelitifchen Viertel, wo die 
Schützen mit gezogenem Säbel in der Hand über die Juden, 
die ihnen in den Wurf kamen, herfielen. Die Polizei war außer 
Stande, dem Unfuge zu ſteuern, und es mußten Truppen herbei⸗ 
geholt werden, welche etwa zwanzig Mann ſeſtnahmen. Zehn 
Siraeliten wurden verwundet und mehrere Polizeibeamte erhielten 
Verletzungen. Folgenden Tags war die Ruhe in Conſtantine 
wieder hergeſtellt. 1 


Briefe und Zeitungsberichte. 
T Berlin, 25. Sept. Der heutige Artikel der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ über die Sozialpolitik, durch den über⸗ 
raſchender Weiſe wieder einmal die halbvergeſſene Melodie von 
der Esentualität des Rückzugs des Fürſten Bismarck von den 
Geſchäften hindurch tönt, iſt lediglich als Beſtätigung der 
wiederholt erwähnten Rathlofigkeit aufzufassen, welche innerhalb 
der Regierung betreffs der ſozialpolitiſchen Vorlagen für den 
nächſten Reichstag herrſcht. Bei der bevorſtehenden Anweſenheit 
des Kanzlers in Berlin wird der Verſuch gemacht werden, neue 
dlin 5 jener geſetzgeberiſchen 8025 
ſichten aufzuſtellen; aber ſelbſtverſtändlich handelt es ſich nicht, 
wie man etwa in Folge der Rücktrittsdrohung in der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ annehmen könnte, um die Nothwen : 
digkeit, welche für den Fürſten Bismarck beſtände, eine 
der ſeinigen entgegengeſetzte prinziplelle Auffaſſung inner⸗ 
halb der Regierung zu überwinden; davon kann bei 
der heutigen Zuſammenſetzung der letzteren ſelbſtverſtändlich 
keine Rede ſein: die Herren v. Bötticher, Lohmann und wer 
ſonſt etwa noch bei der Ausarbeitung und Vertretung ſozial⸗ 
politiſcher Geſetzentwürfe mitzuwirken hat, wären es ſehr zu⸗ 
frieden, wenn Fürſt Bismarck ihnen einen durchführbaren Plan 
zur Löſung der in der Frage ſtehenden Aufgaben durch „berufs⸗ 
genoſſenſchaftliche Organiſation“ angeben wollte; die obwaltende 
Schwierigkeit beſteht darin, daß es an einem ſolchen fehlt, und 
daß denjenigen Vertretern der Regierung, welche ſich bei den 
Plenar⸗ und Kommiſſtons⸗Verhandlungen im Reichstag mit den 
Bedingungen einer praktiſchen Löſung vertraut gemacht haben, 
die Nothwendigkeit des Abſehens von den Plänen der Herren 
Adolph Wagner und Genoſſen klar geworden iſt. Uebrigens 
haben dieſelben bei der Uebertragung in das Pro⸗ 
gramm der Regierung, wie der letzte Unfallverſiche⸗ 
rungs⸗ Entwurf bewies, eine jo gründliche Abſchwächung 
erfahren, daß die erneute Proklamirung der „berufsgenoſſen⸗ 
ſchaftlichen Organiſation“ als Ziel des Fürſten Bismarck ſehr 
wenig zu bedeuten hat. Die Mitglieder der „Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften“ jenes Entwurfes ſollen durch weiter nichts verbunden 
ſein, als daß ſie auf Grund einer Wahrſcheinlichkeits⸗Berechnung 
in die nämliche Gefahrenklaſſe betreffs der Häufigkeit der in 
ihren Betrieben vorkommenden Unfälle einrangirt wurden; im 
Uebrigen brauchten ihre Berufe abſolut nichts mit einander gemein 
zu haben. Wenn das als „berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation“ 
genügt, dann hat dies Feſthalten an dieſem Schlagwort, allem 
Anſchein nach nur die negative Bedeutung, die Zulaſſung der 
Privatverſicherung, namentlich durch Aktien = Geſellſchaften; 
von Neuem zu verweigern. Die hochpolitiſche offt⸗ 
ziöſe Kundgebung von geſtern Abend über die Veröffentlichung 
der Briefe des Herrn Antoine hat beſtätigt, was Ihnen ge 
ſchrieben worden, daß die Publikation der Briefe aus dem aus⸗ 
wärtigen Amte angeordnet war, ſo daß an ein deshalb gegen 
irgend jemand erfolgendes Einſchreiten von Amts wegen nicht zu 
denken iſt. Es iſt aber inzwiſchen auch von denen, welche allzu 
lebhaft für Herrn Antoine ſich ereiferten, feſtgeſtellt worden, daß 
es an jeder geſetzlichen Handhabe zu einer . gegen die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ fehlt, da ein durch die Publikation bewirkten 
Vermögensnachtheil ſich doch im Ernſt nicht behaupten läßt, und 
da auf Grund keines für anwendbar zu erachtenden Paragraphen 
des Strafgeſetzbuches ſich eine Privatklage erheben läßt. Herr 
Antoine wird nach der offiziöſen Erklärung, daß es ſich um eine 
internationale Angelegenheit handelte, wohl auch im — 
a a Bundesgenoſſen finden, wie im erſten Augenb 
n der Preſſe. i 
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Kopenhagen, 21 Sept. Wie die „Berlingſche Zeitung“ 
meldet, dürfte die Abreiſe des ruſſiſchen Kaiſerpaares 
Ah bie in den Oktober verzögern und die Ankunft des Prinzen 
von Wales nicht vor Ende September zu erwarten ſein. Ueber 
den Beſuch, den am 18. . die königliche Familie mit ihren 
Gäſten an Bord des engliſchen Dampfers Herrn Gladſtone ge⸗ 
macht hat, wird noch gemeldet Als die ganze Geſellſchaft von 
Fredensborg am hieſigen Jafen ankam, wurde fie von dem 
Marineminiſter Ravn, dem engliſchen Geſandten Vivian und dem 
Legationsſekretär Goßling, mehreren däniſchen Beamten und See⸗ 
offizieren und Sir Donald Currie, dem Eigenthümer des 
Dampfers „Pembroke Caftle“, begrüßt. Mit Ausnahme des ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſers, welcher ruſſiſche Admiralsuniform trug, waren der 
König und ſeine Gäſte in Zivil. Während ſie auf verſchiedenen 
Schiffen überfuhr, ward von der Batterie „Sixtus“ und 
den ruſſiſchen Kriegsſchiffen Salut gegeben. Die Fürfilichkeiten 
verweilten längere Zeit an Bord des engliſchen Schiffes und 
nahmen das ihnen angebotene Frühſtück an, an dem auch der 
däniſche Kriegsminiſter, die däniſchen und ruſſiſchen Admirale 
und der britiſche und ruſſiſche Geſandte theilnahmen. Gladſtone 
trank auf die Geſundheit ſeiner kaiſerlichen und königlichen Gäſte, 
der Kaiſer von Rußland auf das Wohl der Königin Viktoria 
und der König von Dänemark auf das des Herrn und der Frau 
Gladſtone, der König von Griechenland auf das Sir Donald 
Curries, der ſeinerſeits den kaiſerlichen und königlichen Gäſten 
für die Ehre dankte, daß ſie an Bord ſeines Schiffes gekommen. 
Zum Schluß brachte Gladſtone in beredten und ſchwungvollen 
Worten ein Hoch aus auf „die Proſperität Dänemarks und des 
däniſchen Volkes“. Nach aufgehobener Tafel las Tennyſon einige 
ſeiner Gedichte vor. Sodann fuhr die Geſellſchaft auf dem 
„Danebrog“ unter dem Salut der Schiffe nach Humlebäck, von 
wo ſie zu Wagen nach Fredensborg zurückkehrte. 


London, 24. Sept. Die Exploſion im Arſenal 

u Wool wich iſt nach einem Telegramm des „B. T.“ weit 

chtbarer geweſen, als die erſte Meldung der „C. T. C.“ an⸗ 
nehmen ließ. . 

Die nn ereignete ſich geſtern Vormittag 10 Uhr und begann 
nach dem Bericht des „B. T.“ in Folge eines im Anſtreicher⸗ Zimmer 
des Laboratoriums ausgebrochenen Feuers mit dem Auffliegen gelade⸗ 
ner ſechzigpfündiger Bomben in dem Füllungs⸗ Laboratorium. Ein 
furchtbarer Knall erfolgte, dann erfüllte ein dicker Rauch die Explo⸗ 


Hane. darauf weitere Bombenſchläge und endlich hoch auflodernde 


Erſt jetzt erkannte man die Urſache des überrajchenden 
Bombardements. einem der Laboratorien und zwar in dem Maga⸗ 
in, wo gefüllte Bomben aufbewahrt werden. war Feuer ausgebrochen. 

r Woolwich, Plumſtead und Umgegend begannen nun ſchreckliche 
dreiviertel Stunden. Bomben explodirten unaufhörlich und ſtreuten 
hochfliegend nach allen Richtungen bis auf zwei bis fünf Meilen Ent⸗ 
gr ihr Verderben. Die Einwohner flüchteten in die Keller, wie 

i einem Kriegs⸗Bombardement. Viele Häuſer wurden beſchädigt und 
zerſtört. Im Woolwich⸗Arſenal ſelbſt herrſchte die furchtbarſte Aufre⸗ 

i ß hier 8000 Arbeiter ber 

Trotz der 8 Gefahr wagten einige 1 


lammen. 


t ſind. 
! oratorium zu nähern, ſie 
Inzwiſchen brannte das Feuer in dem einen Laborato⸗ 
t explodirten fortwährend Bomben. Glücklicher Weiſe 
liegen die Werkſtätten alle von einander getrennt, und ſo konnten 
fämmtliche Arbeiter, bis auf zwei, ſich retten. Nach zwei Stunden 
krloſch das Feuer. Man fand in der ausgebrannten Werkſtätte zwei 
werkohlte Leichen, es wurden nur zwei Perſonen getödtet. 

Man vermuthet ein feniſches Verbrechen, doch liegen irgend 
welche Beweiſe zur Zeit nicht vor. 


Petersburg, 25. Sept. (Ausführlicheres Telegramm über 
Das 
offiziöſe „Journal de St. Pétersbourg“ jagt: Anſtatt das am 
30. Auguſt vorgezeichnete Programm einzuhalten, hat der Fürft 
Alexander plötzlich eine vollſtändig entgegengeſetzte Politik einge⸗ 
ſchlagen, indem er die Konſtitution von Tirnowo wiederhergeſtellt 
hat. Entgegen dem in dem Manifeſte vom 1. Juli 1881 ver⸗ 

ndeten Programme {ft nicht die große Nationalverſammlung, 
ſondern die gegenwärtige Sobranje als konſtitutrende Verſamm⸗ 
lung eingeſetzt und zur Reviſion der Konſtitution berufen worden, 
obſchon ſie zu dieſem Zwecke weder gewählt, noch einberufen 
worden iſt. Das neu gebildete, aus Koalitionselementen be⸗ 
ſtehende Miniſterium läßt nahe Uneinigkeiten und unvermeidliche 
Konflikte vorausſehen. Die auf den Wunſch des Fürſten in die 


bulgariſche Regierung berufenen ruſſiſchen Generale haben vom 


Kaiſer die Ermächtigung erbeten und erhalten, ihre Demiſfion zu 
geben, da ſie einem ſolchen Kabinet nicht angehören können und 
jede Solidarität ablehnen mit einer gefährlichen und illegalen 


Maßregel, für welche dem Fürſten Alexander und feinen Räthen 


die Verantwortung obliegt. Rußland iſt, indem es die neue Politik des 
Fürſten Alexander bedauert, zu ſehr intereſſirt bei den dauern⸗ 
den Intereſſen Bulgariens, deſſen Unabhängigkeit es erlangt hat, 
als daß es ein gleichgiltiger Zuſchauer der Ereigniſſe bleiben 
könnte, die ſich in Sofia vollziehen. Jonin wird ſein Verhalten 
regeln nach dem Gange der Ereigniſſe. Zum Beweiſe, daß die 
Sympathien für Rußland in Bulgarien noch nicht erloſchen find, 


dient der Umſtand, daß man die neue Politik als von der kaiſer⸗ 


lichen Regierung gebilligt hinſtellt. Die offizielle Zeitung von 
Sofia zeigte an, daß Stoilow feine Miſſion in Petersburg glän⸗ 


zend erfüllt habe und dieſer Miniſter erzählte nach ſeiner Rück⸗ 
kehr in Sofia, daß er vom Kaiſer Alexander empfangen worden 


ſei und daß ſeine Erklärungen alle Ruſſen befriedigt hätten. 
Befremdliche Behauptungen! Niemand in Petersburg kannte 
die Miſſion Stoilow’s, welcher den Miniſter des Auswärtigen 
gar nicht geſehen hatte. Dies find die Mittel, zu welchen man 


in Sofia ſeine Zuflucht nahm, um die öffentliche Meinung irre 


zu führen. Hieraus ergiebt ſich nichts weiter, als die Sym⸗ 
pathie des bulgariſchen Volks für Rußland. Des halb können 
aber auch die ruſſiſche Regierung und die ruſſiſche Nation nicht 
mit Gleichgiltigkeit den neuen Prüfungen zuſehen, welchen Bul⸗ 
garien durch ſeine Führer ausgeſetzt wird. Hoffen wir, daß 
Bulgarien aus denſelben ohne zu ſchweren Schaden an ſeiner 
politiſchen und wirthſchafllichen Zukunft hervorgehen werde. 


Dieſe Theilbarkeit hat 
Thieren nicht mehr ſtatt. 


2 
56. Verſammlung 
deutſcher Raturforicher und Aerzte. 


Freiburg i. Br, 21. Sept. Die zweite allgemeine Sitzung er⸗ 

öffnete ein Vortrag des Prof. Dr. Schweinfurt: „Ein Belu 
auf Socotra mit der Riebed’ichen Exbedition.“ Der Redner beſpricht 
zuerſt die Verdienſte Dr. Riebeck's um die Völkerkunde und geht dann 
auf feinen Beſuch zu Socotra über. Er erwähnt zunächſt, daß die 
Berückſichtigung der Pflanzengeograbhie, und namentlich der Kultur⸗ 
pflanzen, mehr wie billig bisher vernachläſſigt worden ſei. Socotra 
iſt eine Inſel an der ſüdlichen Küſte Arabiens und ward nach einer 
ſehr mühſeligen Fahrt von Aden aus erreicht. Schweinfurt verlebte 
6 Wochen auf der Inſel in einem Gebirgsthale. Der Name Socotra 
bedeutet: „Inſel der Glückſeligen“ und bereits in den hinterlaſſenen 
Papyrus dokumenten der alten Egypter wird die Inſel als eine Station 
zwiſchen Indien und Arabien erwähnt. Sie gleicht einem Halbmond, 
hat im Norden mehrere Buchten; es ift eine Gebirgsinſel, deren Berge 
bis zu 1500 M. aufſteigen. Die älteſten Geſteine der Inſel find 
Gnais und überhaupt Fes der zentrale Gebirgsſtadt der älteren 
Gebirgsformation an. Das Klima iſt verbältnißmäßig kühl und an⸗ 
genehm, die Jahreswärme überſteigt nicht 27 Gr. C. Die Unter⸗ 
ſuchungen Schweinfurts betrafen hauptſächlich die Flora der Inſel. 
Die Zahl der Arten beträgt 600, wovon etwa # der Inſel eigenthum⸗ 
lich. Die Flora ſchließt ſich im Allgemeinen der Südarabiens an. 
Einen Hauptreis der Inſel bilden immer grüne Sträucher; in einer 
Höhe von 1000 Metern fand man prärieartige Wieſen, auf denen 
ahlreiche Heerden wohnen: dazwiſchen ſtehen Orangenbäume, der wilde 
ranatbaum u. a. m. Die höchſten Höhen zeigen eine Alpenflora und 
beherbergen zugleich die der Inſel eigenthümliche Charakterpflanze, die 
Alos. In der Ebene wachſen eigenthümliche Kürbisarten, Formen der 
Kandelabra u. a. m. Größere Säugethiere und namentlich auch Raub⸗ 
thiere giebt es auf Socotra außerordentlich wenig. Die Größe der 
Inſel kommt etwa der der Rheinpfalz gleich, die Einwohnerzahl mag 
10,000 betragen; ein Theil derſelben ſind Araber, die meiſt Handel 
treiben, an den Küſten leben Schwarze in großer Zahl. Die echten 
Socrotaner, welche das Gebirge bewohnen, ſcheiden ſich in zwei Arten, 
deren eine ſich durch kraufes, die andere durch ſchlichtes Haar aus⸗ 
zeichnet. Die Hautfarbe ift meiſt kaffeebraun. Unter den echten Berg⸗ 
bewohnern findet man ſehr ſchön geſtaltete, und auch intelligente, an 
den europäiſchen kaukaſiſchen Typus erinnernde Leute. Die Sorache 
iſt ein ſüdarabiſches Idiom. Ob eine Einwanderung von Griechen in 
älterer Zeit ftattgeſunden und Reſte des griechiſchen Elements noch 
vorhanden, iſt nicht völlig klar gelegt. Die Religion der Socotraner 
iſt der Islam, doch nehmen fie es nicht eben genau mit den Gebräuchen 
und Satzungen deſſelben. Als eigenthümliche Gebräuche erwähnt 
Redner das Ausſtechen der Augen des eben geſchlachteten Schlacht⸗ 
viehs, welches mit gewiſſen abergläubiſchen Vorſtellungen zuſammen⸗ 
hängt. Der Hexenglaube und das Hexenweſen ſpielt in Socotra eine 
große Rolle. Was den Charakter der Socotraner betrifft, jo iſt ihnen 
vor Allem die Tugend der Gaſtfreundſchaft nachzurühmen; ein kriege⸗ 
riſcher Sinn wohnt ihnen nicht bei, ſie ſind fanftmüthig und freund⸗ 
lich. Im Allgemeinen find fie als ein Hirtenvolk zu bezeichnen; den 
weſentlichen und faft einzigen Handelsartikel bildet die Alos. Die 
2 5 ſteht unter der Oberhoheit Englands, das dem Sultan der 

njel eine Subvention zahlt. N 5 

Hierauf ſpricht Dr. Eimer (Tübingen) „über den Begriff des 
Thier⸗Individuums.“ Man bat als Merkmal des Individuums be⸗ 
trachtet, daß es eine untheilbare Seele beſſtzt. Dem entgegen traten 
die Verſuche Trambleau's, daß man den Waſſerpolypen in mehrere 
Stücke zerſchneiden kann, deren jedes ſelbſtändig ſeine Lebensthätigkeit 
fortzuſetzen vermag. Aehnliche Verſuche ſind bei anderen niederen 
Thieren mit gleichem Beige games worden, bei den Quallen u a. m. 
bat eine Grenze und findet bei höheren 


Redner folgt in ſeinen nachfolgenden, oft ins Detail ſich verlie⸗ 
renden Auseinanderſetzungen weſentlich den Anſchuungen Darwin's 
und kommt zu dem allgemeinen Schluſſe daß die Thierwelt ein orga⸗ 
niſch gegliedertes Ganze iſt, als deſſen Organe die Einzelweſen anzu⸗ 
ſehen und erörtert, wie aus dieſer Erkenntniß mannichfache Schluſſe 
für das Verhalten des einzelnen Individuums gegen die Geſammtheit 
und 9 für das ſittliche Handeln ſich folgern laſſen. 

„Die wiſſenſchaftlichen Verhandlungen haben hiermit ihr Ende er⸗ 
reicht. Es werden noch einige geſchäftliche Mittheilungen gemacht und 
ſodann vom Geſchäftsführer die 56. Verſammlung deutſcher Natur⸗ 
forſcher und Aerzte geſchloſſen. (Magd. Ztg.) 
— oem ann nenne nme ne nenn nen nn 


4) . * 
Locales und Provinzielles. 
Poſen, 26. September. 

r. Der Stand der Schulſparkaſſen im Regierungsbezirk Poſen 
war Anfang März d. J. folgender: Es exiſtirten 48 derartige Kaſſen 
(gegen 42 im April 1882); von dieſen 48 Kaſſen waren 21 fädttiche, 
27 ländliche; die ſtädtiſchen befanden ſich in Zduny, Reifen, Schwetzkau, 
Kempen, Krotoschin (kath.) Poſen, (Stadtſchule I. Bürgerſchule), 
Görchen, Rawilſch (Töchterſchule, Knabenſchule), Sarne, Rogaſen (kath., 
jüd.), Oberſitzto, Scharfenort, Jaraczewo (iüd ), Kions, Kurnik (evang., 
jüd ), Moſchin (kath.), Bnin (evang.) Von den ländlichen Schulſpar⸗ 
kaſſen waren 14 im Kreiſe Schrimm, ſe 5 in den Kreiſen Frauſtadt 
und Wreſchen. Die Schülerzahl in den betr. Schulen betrug 8711, 
(gegen 7164 im Vorfahr) und zwar 5896 in den ſtädtiſchen, 2815 in 
den ländlichen Schulen ; die Zahl der jparenden Schüler belief ſich auf 
2354 (gegen 2137 im Vorfahr), davon 1987 in ſtädtiſchen, 367 in länd⸗ 
lichen ulen; die größte Anzahl der ſparenden Schüler befand ſich in 
der Bürgerſchule zu Poſen; 579, dann in Stadtſchule I. zu Poſen: 
310. Die Höhe der Sparbeiträge betrug 16,381.62 M. (gegen 10,473.93 
M. im Vorfahr), und zwar 14.8629 M. an den ſtädiiſchen, 1518.72 
M. an den ländlichen Schulen Die höchſten Sparbeiträge waren er⸗ 
5 an der Töchterſchule in Rawitſch, wo 191 Schülerinnen 3436.20 

. geipart hatten, dann an der Bürgerſchule in Poſen: 3310.40 M., 
an der Stadtſchule I. in Poſen: 3172.56 M. Sarne, wo 96 Schul⸗ 
kinder 1179.90 M. ger hatten. Bei den 14 ländlichen Schulſpar⸗ 
kaſſen des Kreiſes Schrimm betrug die Höhe der Sparbeiträge 8 50 bis 
187.10 M. (Hohenſee); bei der ländlichen Schulſparkaſſe zu Kaltvor⸗ 


werk (Kr. 5 1 waren von 36 Schullindern 376.87 M. geſpart 
2 ie kleinſte Schulſparklaſſe war die zu Szamarzewo (kath.) 
mi i 


© Die genaue Augabe des Beſtimmungsorts auf den Poſt⸗ 
8 iſt unerläßlich zur möglichſten Sicherung einer pünktlichen 
eförderung. Beſonders nöthig iſt es, bezüglich der zahlreichen Poſt⸗ 
orte, deren Namen mit denjenigen anderer Poſtorte gleich 
oder ähnlich lauten, die nähere Bezeichnung der Lage 
des Beſtimmungsorts zutreffend und beſtimmt anzugeben. Es empfi bit 
ſich, die poftjeitig angewendeten, in den Aufgabeſtempeln der betreffen⸗ 
den Poſtanſtalten enthaltenen Zuſatzbezeichnungen zu wählen, weil dieſe 
den Poſtbeamten am geläufigſten ſind, z. B. Liſſa (Bz. Poſen), Liſſa 
(Schleſten), Königsberg (Preußen), Königsberg (Neumark), Königsberg 
(Franken), Kempen (Bz. Poſen), Kempen (Rhein), Strasburg (Weſtpr.), 
Strasburg (Uckermark), Straßburg (Elſaß). — Bei Abkürzung der Zu⸗ 
ſatzbezeichnungen iſt Vor ſicht von nöthen, da beiſpielsweiſe der Zuſatz 
„i. S.“ bei dem Ortsnamen Frankenſtein ſowohl „in Sachſen“, als 
auch „in Schleſien“ beißen kann. 8 
— Lotterie. Die Ziehung der 1. Klaſſe 169. preußiſcher Klaſſen⸗ 
Lotterie wiro nach planmäßiger Beſtimmung am 3. Oktober d. J., früh 
8 Uhr, ihren Anfang nehmen. i 
— Eine augengefährliche Beſchäftigung iſt nach den Aus⸗ 
führungen eines Augenarztes. Dr. Steffan in Frankfurt a. M. in 
den Fröbel'ſchen Kindergärten gang und gäbe, das Netz⸗ 


ee das Ausnähen durchſtochener Flächen, das Ausſtechen von 
figuren und die Herſtellung von Fiechtarbeiten. Alle bei den Kindern 
die Kurzſichtigleit begünſtigenden Momente finden ſich bei dieſen 
Arbeiten, deren keine ein Kind bequem auf eine Entfernung von 
35 Centimeter auszuführen vermag, und die Arbeiten find um 
= augenverderblicher, als es ſich hierbei meiſt um Kinder im 

lter von drei bis fünf Jahren handelt. Dr. Steffan ver⸗ 
wahrt ſich entſchieden gegen den Verdacht, als wolle er den 
dienſten Fröbels zu nabe treten. Aber zu Fröbels Lebzeiten, bemerkt 
er, hat es noch keine Augenheilkunde von der heutigen Leiſtungsfähigkeit 
gegeben, und ſicher hat Fr. Fröbel von dem augenſchädlichen Einfluß 
der genannten Beſchäftigungen ehenſo wenig eine Ahnung gehabt, als 
Peſtalozzi, indem er ſchon das Netzzeichen empfahl. Das ändert aber 
nichts an unſerer beſſeren heutigen Erkenntniß und die genannten Be⸗ 
ſchäftigungen müſſen aus den Fröbel'ſchen Kindergärten entfernt wer⸗ 
den, da die Fırirung feiner Punkte und Linien die Kurzſichtigkeit her⸗ 
vorruft. Jedenfalls verdient Dr. Steffans Urtheil wohl geprüft und, 
wenn andere Augenärzte ihm beitreten, befolgt zu werden. 


r. Verſuchter Mord. Heute Morgens gegen 8 Uhr wurde im 
Glacis vor dem Berliner Thor ein Korbmacher, welcher bereits mit 
Zuchthaus beftraft iſt, verhaftet, weil er daſelbſt auf feine eigene Frau 
mit einem Revolver geſchoſſen, und dieſelbe verletzt hatte. Bei der Ver⸗ 
baſtung geſtand er zu, daß er feine Frau aus Eiferfucht habe erſchie⸗ 
ßen wollen; er habe nach dem Kopfe gezielt, der Schuß ſei ihr in den 
Oberſchenkel gegangen. Es ſcheint dies nur dadurch erklärlich, daß 
er in dem Momente, wo er los drückte, von feiner Frau einen Schlag 
auf die Hand erhielt, fo daß der Schuß nach unten ging, wo die 
Wirkung des Geſchoſſes durch die Kleidungsſtücke jedenfalls bedeutend 
abgeſchwächt worden iſt. 

Landwirthſchaftliches. 

V. Tremeſſen, 23. September. [Landwirthſchaftlicher 
Verein] In der am vorigen Sonntage hierſelbſt abgehaltenen 
Sitzung des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins wurde vom Vor⸗ 
figenden, Herrn Gutsbeſitzer Grotke⸗Popielewo, zunächſt eine Zuſchrift 
des landwirthſchaftlichen Propinzialvereins für Poſen, betreffend die 
Errichtung einer Reichshagelperſicherung mit Beitrittszwang bezw. 
etwaige Geltendmachung von Mängeln der beſtehenden Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften, zur Verleſung gebracht. Da die Meinungen hierüber 
ſehr getheilt waren, ſowie auch behufs beſſerer Information der Mit⸗ 
glieder und eines in Ausſicht genommenen bezüglichen Referats wurde 
der Gegenſtand für die Oltober⸗Sitzung 5 Nach einer leb⸗ 
baften Diskuſſion über die Schröder'ſche Schwefelſäure⸗Düngung 
referirte alsdann Herr Wanderlebrer Pflücker aus Poſen in einem län⸗ 
geren Vortrage über die neueſten Erforſchungen der Urſachen der fogen. 
Kleemüdigkeit des Bodens, nach welchen dieſe üble Erſcheinung theils 
auf die mit dem Kleebau gleichzeitig großgezogenen Schmarotzerpflanzen. 
theils auf eine durch ſtarken Hackfruchtbau bewirkte bedeutende 
Lockerung des Bodens, theils endlich auf Kalimangel im Boden zurück⸗ 
zuführen ſein ſoll. Um dem Uebel zu begegnen, wurde die Verwen⸗ 
dung von Kleegrasmiſchungen empfohlen. deren einige Referent noch 
als beſonders empfehlenswerth näher bezeichnete. — Beſchloſſen wurde 
endlich, eine Kartofſelaushebemaſchine von Warneck in Oels in Schleſ. 
im Probe kommen zu laſſen. Im November bezw. Dezember ift eine 

ereinefitzung mit Damen in Ausſicht genommen, zu welcher Herr 
des Sn Vortrag über Butterbereitung und Kälbermaſt vers 
prochen bat. 


Slaals- und Volkswirthſchaſt. 
ma an 15. Gestember 1089 or Ben um aun 1683 yeoasıcn 


em 
ien. Ausjablun; am 15. Januar 1884. 
Gerogene Serien: 

64 2315 2556 2650 2868 3182 3699 3865 3963 4019 4052 4106 
4188 4625 4988 5208 6954 7076 7438 7662 7758 7791 7907 7948 


Ser. 1125 
Ser. 
No. 12, Ser. 6954 
Ser. 8378 No. 19, Ser. 


* 


No. 25, Ser. 7076 No. 1, Ser. 7907 No. 1. 
8705 No. 20. 


à 50 Fr. Se „Ser. 1125 No. 19, Ser. 1847 Nr. 4, 
Ser. 3182 No. 4, Ser. 3963 No. 13, Ser. 4019 No. 5, Ser. 4106 
No. 8 16, Ser. 4188 No. 25, Ser. 5208 No. 11 18, Ser. 7438 No. 
16, Ser. 7662 Ro. 12, Ser. 7791 No. 13, Ser. 7907 No. 7. Ser. 
8570 No. 13. Ser. 8847 No. 3, Ser. 9244 No. 24, Ser. 10075 No. 
1 15. Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 10 Fr. 


Mailänder 10 Lire-Looſe de 1866. 64. Verlooſunz am 


17. September 1883. Auszahlung vom 15. Dezember 1883 ab. 

Gezogene Serien: Ser. 51 66 136 198 260 311 389 424 446 
498 595 650 753 758 769 824 828 949 1052 1063 1087 1104 1138 
1175 1274 1282 1334 1347 1384 1435 1466 1504 1545 1630 1653 
1729 1778 1792 1828 1894 1942 2003 2038 2093 2125 2129 2212 2226 
2241 2242 2330 2544 2708 2861 2931 2955 3097 3167 3250 3271 3311 
3339 3348 3377 3420 3442 3479 3547 3672 3684 3752 1 
3929 3935 3913 3965 4137 4175 4227 4234 4257 4261 
4407 4427 4514 4585 4603 4634 4654 4723 4782 4838 
5123 5370 5449 5451 5593 5607 5634 5716 5723 5764 
6247 6255 6299 6314 6330 6382 6637 6641 6700 6760 
6944 7036 7038 7127 7204 7274 7294 7383 7493. 

Gewinne: à 50,000 Lire Ser. 6637 No. 61. 

A 1000 Lire Ser. 4363 No. 22. 


à 500 Lire Ser. 498 No. 94. 

à 100 Lire Ser. 389 No. 10, Ser. 2330 No. 70, Ser. 3348 No. 
30, Ser. 5607 No. 34, Ser. 6198 No. 37. 

A 50 Lire Ser. 2129 No. 68, Ser. 3097 No. 74 76, Ser. 3167 
No. 88, Ser. 3271 No. 84, Ser. 3311 No. 96, Ser. 4603 No. 75, 
Ser. 4723 No. 69, Ser. 5716 No. 50, Ser. 6198 No. 4. 

A 20 Lire Ser. 1104 No. 39, Ser. 1334 No. 13, Ser. 1504 Ro. 
41, Ser. 2093 No. 40, Ser. 2242 No. 99, Ser. 3377 No. 23 41, 
Ser. 3479 No. 28 100, Ser. 4514 No. 24, Ser. 4634 No. 57, Ser. 
4782 No. 6 Ser. 5105 No. 17, Ser. 5593 No. 90, Ser. 6314 No 4, 
Ser. 6760 No. 26, Ser. 6874 No. 15, Ser. 7294 No. 
gen Nummern obiger Serien erhalten je 10 Lire. 


Vermiſchtes. 

* Eine Rieſenorgel. Die größte Orgel, welche bis jetzt gebaut 
worden, iſt vor Kurzem in Ludwigsburg fertig geſtellt worden. Das 
Rieſenwerk iſt für den Dom in Riga beſtimmt. Es zählt 7000 Pfeifen, 
124 Stimmen mit 174 Regiſtern, Koppelungen, Zügen und Tritten. 
Mehrere Schwellwerke geftatten ein An⸗ und Abſchwellen des Tones 
mit imposanter Wirkung. Das Gebläſe würde von Balgentretern nicht 
bewältigt werden können; es iſt vielmehr ein mechaniſches Getriebe mit 
kontinuirlichem, ſich ſelbſt regulirendem Gange und wird durch einen 
Gasmotor von vier Pferdekraft in Bewegung geſetzt. Dieſe Orgel bat 
eine Höhe von 20 Metern, eine Breite von 11 und eine Tiefe von 10 
Metern. Die größte Holzpfeiſe iſt 10 Meter lang und hat einen Kubik⸗ 
Inbalt von 2000 Litern, während die kleinſte, welche der großen wie 
zum Scherz, auf den Lippen ſitzt, kaum anderthalb Zentimeter Höhe 
5 


und ein Minimum von Inhalt hat. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Homburg, 25. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin ver⸗ 
brachten den geſtrigen Abend ſtill zurückgezogen im Schloſſe. Die 
Fürſtlichkeiten nahmen den Thee bei dem Großherzog von Heſſen 
ein. Heute früh 8 Uhr begab ſich der Kaiſer mit den Prin⸗ 
zen und Prinzeſſinen und ſeinen erlauchten Gäſten mittels Extra⸗ 
zugs über Frankfurt nach Großkarben und von da zu Wagen 
nach Niederdorfelden zum Feldmanöver zwiſchen Windecken, Oſt⸗ 
heim und Niederdorfelden. — Es herrſcht rauhes Herbſtwetter 
und Nebel. 

Homburg, 25. Sept. Der Kaiſer und die Fürſtlichkeiten 
kehrten um 2¾ Uhr vom Manöver zurück. Alle heſſiſchen 
Dörfer, welche der Kaiſer paſſirte, waren auf das Feſtlichſte ge⸗ 
ſchmückt. Das Manöver war mit einem gegenſeitigen Artillerie⸗ 
kampf eröffnet worden. Das Oftkorps, unter Generallieutenant 
v. Böhn, ſuchte die linke Flanke des Weſtkorps, unter dem Prin⸗ 
5 n Heinrich von Heſſen, zu umgehen. Um 12⅜ Uhr endete 

s Gefecht mit dem Rückzug des Weſtkorps. — Der König von 
Sachſen wird ſich morgen zur Beſichtigung des Römerkaſtells 
nach der Saalburg begeben. — Der König von Serbien hat 
ſeine Abreiſe auf Mittwoch Abend feſtgeſetzt, während der König 
von Spanien am Donnerſtag früh nach Brüſſel abreiſen wird. 

Berlin, 25. Sept. S. M. S. „Moltke“, 16 Geſchütze, 
Kommandant Kapitän zur See Pirner, iſt am 24. September c. 
in Plymouth eingetroffen und beabſichtigte am 27. deſſelben 
Mona's nach Kiel in See zu gehen. 

Delitzſch, 25. Sept. Bei der heutigen Landtagserſatz⸗ 
wahl im Wahlkreiſe Bitterfeld Delitzſch wurde Oekonomierath 
Pfaff (konſerv.) mit 239 Stimmen zum Abgeordneten gewählt. 
Die liberale Partei enthielt ſich der Abſtimmung. 

Breslau, 25. Sept. Die heute ſtattgefundene außeror⸗ 
dentliche Generalverſammlung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft genehmigte einſtimmig die Anträge der Direktion 
betreffend den Uebergang der Bahn an den Staat. 

Wien, 25. Sept. Der Kaiſer wird morgen den rumäni⸗ 
ſchen Minifterpräfidenten Bratiano in Audienz empfangen. 

Wien, 25. Sept. Die „Neue freie Preſſe“ theilt in 
ihrem Peſter Bericht über das ungariſche Budget pro 1884 
mit, der Finanzminiſter Szapary habe für 1884 nur eine 
Konvertirung von 80 Millionen ſechsprozentiger Goldrente mit 
Rückficht auf die zweifelhafte Lage des Geldmarktes in Ausſicht 
genommen. 

Agram, 25. Sept. Der königliche Kommiſſar, Freiherr 
v. Ramberg iſt hierher zurückgekehrt. 

Kopenhagen, 25. Sept. Der däniſche Dampfer „Danne⸗ 
brog“ iſt nach Travemünde beordert, um den Prinzen von Wales, 
ane am Freitag Abend daſelbſt erwartet wird, nach hier über: 
zuführen. 

Haag, 25. Sept. In der heutigen Sitzung der zweiten 
Kammer e der Miniſter des Auswärtigen, der holländische 
Bern ſei ermächtigt worden, den Beitritt 
Hollands zu der Berner Konvention vom Jahre 1881 über die 
Phylloxera zu erklären. Demnächſt wurde von der Kammer die 
in Beantwortung der Thronrede an den König zu richtende 
Adreſſe mit 49 gegen 28 Stimmen angenommen. Die Finanz⸗ 
vorlagen ſollen nach einer Mittheilung der Regierung in den 
nächſten Tagen bei der Kammer eingebracht werden. 

Petersburg, 25. Sept. Dem Vernehmen nach werden 
im nächſten Jahre die budgetmäßigen Ausgaben für den Haupt⸗ 
ſtab um 184,000 Rubel und für die Militärgerichte um 
27,000 Rubel niedriger veranſchlagt, als in dieſem Jahre. — 
Zufolge einem vom Kaiſer am 8. d. M. beſtätigten Beſchluſſe 
des Miniſterkomites wird auch die über das Gouvernement 
Charkow verhängte verſchärfte Sicherheitsaufſicht noch auf ein 
Jahr verlängert. Für Stadt und Kreis Saratow iſt die ver⸗ 
ſchärfte Sicherheitsauſſicht angeordnet worden. 


Lemberg, 26. Sept. Der fünfte internationale Sa a⸗ 
tenmarkt iſt heute eröffnet worden. Etwa 200 Theilnehmer, 
darunter 30 Ausländer, find bis heut früh angelangt. Der 
Komitepräſes kündigte in ſeiner Begrüßungsrede die baldige Eröffnung 
der Getreidebörſe an. Der Verkehr war noch wenig belebt, die 
Transaktionen belanglos, weil Käufer ſowohl, als Produzenten 
ihre Forderungen in übertriebener Weiſe halten. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in 
Für den eee * 5 Mittheilungen und 
on keine Werantwortung 
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Weleorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im September. 


Dat u m eh 
Stunde] m Seehöhe Grab. 
25 Nachm. 2 752 6 SH lebhaft bedeckt Be: 
25 . 8 752.6 S ſchwach bedeckt a 
26 3 753,0 W̃ re Gl Nebel. 11, 4 
m 25 Wärme⸗Maximum: ＋146 
„ =: Wärme Minimum: + 4° 55 


Waſſerſtand der Waribe⸗ 
Bofen, am > September Morgens 0,90 Meter 
. Mittags 090 
5 5 2 . Morgens 0,88 « 


Telegraphiſche Sorſenberichte 


Fonds: 

Frankfurt a. M., 25 Sept. 4 Schlag. 5 Still. Speku⸗ 

Iationäpapiere behaupte, öſterr. Basen ſchw 
Jond. Wechſel 20,445. 8 do. 80, 525 Wiener do. 170 50 K.⸗M. 
7 Rheiniſche do. —. Ludwigsb. 1141. KM. Pr.⸗Anth. 
125}. Reichsanl. 102. Reichsbank 1505. Darmſtb. 1551. Meining. 
Bk. 943 DM Bsung, Bank 711,00. Kreditaktien 249%. Silberrente 664. 
Papierren Patrone 854. Ung. Goldrente 744. 1860er Looſe 
119, 1864er be 314,40. Ung. Staatsl. 223,20. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
96. en. an 2592 Elifabetbb. —. Nordweſibahn 163%, 
70 oſen 2733. 1 129. Italiener 91. 

Oer Ruſſen = 


Orientanl 57. Zentr. 
Wale 8 Ante ne 7 


III. Drientanl. 563. Wiener 


ürken 10%. on 

Nach Schluß der Börse: Kreditaktien * . 85 2731. Ga⸗ 
lizier 250, Lombarden 129, II. Orien entanl. 
Egypter 71}, RE U _, ge „ Marienburg⸗Mla vka —. 

Frankfurt a 25. Sni er 0. Kreditattien 
2504, 5 278 a 1294, Galizier 250%, K ehiche 
Papierrente —, Egypter 714, UI. Drientanl, — 1 Ru 
Gotthardbahn 1068, Deutſche Bank Rn ordweſtbahn —, Elbtdal 


„ Aproz. N Goldrente —, — leihe —, Marienburg ⸗ 
Mlawla —, Mainzer —, File e —, Türken —. 
ungar. Ofibahn Oblig II. —. Lokalbahn —. Ediſon —. Spanier —. 
Ziemlich feft. 
Wien, 25. Sept. 


e it Defterr. Kreditaktien 292,50, 
proz. e Goldrente 


Wien, 25. Sept. Gere, Ruhig. 

Papierrente 78,25 Silberrente 78 Oeſterr. Goldrente 100 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 119,40. ee 91 1 87. 32 
Syros. ungar. Papierrente 86,05. 1854er Looſe 1 1860er Looſe 
132,50. 1864er Looſe 167,50 Kreditlooſe 168, 70 64 Ungar. Prämien 
113,25. Kreditaktien 292, 00 Franzoſen 319,10. Lombarden 151,90. 
Galizier 292,75 Kaſch⸗Oderb. 145.00. Pardubitzer 146.50. Nordweſt⸗ 
bahn 193,50. Eliſabethbahn 223.50 Nordbahn 2667,50. Oeſterr.⸗ 
Un g.⸗Bank —.—. ürk. Looſe —.—. Unionbank 111.50. Anglo⸗ 
Auſtr. 108.75 Wiener Bankverein 106.00 Ungar. Kredit 290,75. 
Deutſche Plätze 68.60 Londoner Wechſel 119.90 Pariſer do. 47,40, 
1 do. 98.80 Napoleons 9,51. Dukaten 5, Silber 
100,00. Marknoten 58,60 Ruſſiſche Banknoten 1,18 Lemberg⸗ 
Gernowis ——. Kronpr.⸗Rudolf N 75. Franz⸗Joſef —.—. Dur: 
Bodenbach — — Böhm. 8 1 7 207,25, Tramway 
228,80. Bufchterader —.— Papier 9295. 

lorenz, 25. Sept Ag e Rente 91.10, Fold —.— 
etersburg, 25. Sept. echſel auf London 3, II . Drients 
Anleihe 92, Al. Orientanleihe 92. Privatdiskont 6 pCt. 

Paris, 25. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 

Zproz. amortiſirb. Rente 81.55, 1 Rente 79.05, 4h proz. 
Anleihe 108,55, Ital. 5 proz. Rente 91.275, Oeſterreich. 3 
865, G proz. rg Goldrente 102, 75 ungar. Goldrente 7 
5 proz. Ruſſen de 187 5 Franzo fen 68125, Lombard = el 
bahn Aktien 328,75, Lombard. Prioritäten 293.00, Türken de 1865 

Türtenloofe 60,50, LEI 


10,42}. ee —. 
redit mobilier —.—, Spanier neue 85 5 Aktien 
2402, Banque ottomane 743 0, Credit foncier 1 Egypter 361,00, 
EM ue de Paris 970, Banque descompte 507,00, . bypothecaire 
Lond. Wechſel 25.264, 5proz. Rumäniſche Anleih 

Foncier 3 —.—. 

London, 25. Sept. Conſols 101, Italien. öprozentige Rente 
90. Lombarden 1355, Zproz. Lombarden alte 118, Zproz do. neue — 
3 Ruſſen de 1871 855, öproz. Ruſſen de 1872 87%. Sproz. Ruſſen 
de 1 868, 5proz. Türken de 1865 10. Apror. fundirte Amerik. 
1221 Oeſterreichiſche Silberrente 66, do. Papierrente —. 4proz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 734, Oeſterr. Goldrente 85 . Spanier 574, Egypter 
711. ra es, 9955 Preuß. Aproz. Conſols 100 f. Feſt. 

Suez⸗Aktien 9 
ee Deut ſche Plätze 20,64. Wien 12,14. 
burg 23 


1 ers 

Silber —. Platzdigkont 2 pt. 

In die Da floſſen beute 34,000 Pfd. Sterl. 8 
Newyork, 24. Sept (Schlußkurſe.) a auf Berlin 94}, 
Wechſel auf London 4,824. ble Transfers 4,86, Wechſel auf Paris 
5,216, 81 5 Ene, Bab Anleihe —, 4pro gal an a Ser 
von 1877 Bahn 31, Bentral« Bacific-B 112; 
Newyork b Wen 1145. Chicago ⸗ und orth een: 


Eiſenbahn 14 
Geld leicht, für Regierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 


2 Prozent. 5 
Brodnukten⸗Kurſe. 


Köln, 25. Sr (Getreidemarkt.) Weizen ln a 19,50, 
fremder loco 20,00, November 19,05, per Mär 7755 
loco 15,50, per Novbr. 14.70, Pr N 1 93 5 

Rüböl loco 36,50, per Oktober 35,50 

Bremen, 25 Sept. Petroleum Sade ag ere 
white loco 8,10 a Fe bez. u. Käufer, per we: und 
Käufer, ver Nov. 8 20 bez. u. Br., per Dez. 8,30 I in We, per Ja⸗ 
nuar 8,45 bez. u. Br. 

Hamburg, 25 Sept. (Getreidemarkt.) Weizen loco und auf Ter⸗ 
mine ruhig, per Sept.⸗Okt. 180,00 Br., 179,00 Gd, per le 
181,09 Br. 180,00 Gd. Roggen loco und auf Termine ruhig, 
Sept.⸗Oft 133 00 Br., 132,00 Gb., per Okt.⸗Nov. 134.00 Br. 133.0. Go. 
Hafer ſtill. Gerſte matt. Rüböl mb loco 70,00, ge Oktbr. 69,00. 
. per Sept. 444 Br., ‚ver a kt. 44 B r., per Nov.⸗Dez. 
42 Kaffee feſt, Umſatz 3 68000 geſchäftslos, 
Stunde white loco 8,25 Br., 920 Gd., per Sept. 7,25 Gd., per 
Stt.⸗Dez. 8,35 Gd. Weiter: Gußregen . 

Königsberg, 25. September. (Getreidemartt) Weizen höher. 
ae en feſter, loco 121/122 Pfund 2000 Pfund Zollgewicht 132,50, 

ept.⸗Okt. 137,50, per Frühjahr 140. Gerſte == Hafer till, 
Io inländ. 116,00, pr. Sept.⸗Okt. 120,00. Weiße Erbſen per 2000 
Pfd. Zollgewicht 164, 50. Spiritus 1 100 Liter 100 pCt. loco 60 53 75, 
per Sept.⸗Okt. 52,75, pr. Frühlahr 52,50. — Wetter: Bewölkt. 
25 September. (Getreidemarkt.) 4 5 per 
rühfahr 11,23 Gd., 11,28 Br. Roggen per 
r., per le r 8,65 a 8,70 Br. Hafer 
ver Herbft 707 Gb., 7,12 Br., 705 5 7.45 Gd., 7,50 Br. 
Mais pr. 8 Oltober 7,00 Gd. r. 

Peſt, 25. Sept. (Produktenmarkt.) Weizen loko 85. per Herbft 
10,03 Gd 10,05 Br., per Frübſahr 10,80 Gd. 10,82 afer per 
Herbst 6,60 Gd. 6,62 Br, per Frühjahr 7.13 Gd. 5 15 . ais ver 
Wei 6,86 Gd., 688 Br. — Koblraps pr. Auguſt⸗September 

163 a 17. — Wetter: Kühl. 

Paris, 25. Sept Produktenmarkt 9 Weizen träge, 
ver Sept. 24 80, per Okt. 25,10, 1 5 Nov.⸗Febr. 2 52 5 Yan. April 
27.10. Roggen rubig, per Sept. 1 per Ian.» April 17,50. — 
Mehl 9 Marques träge, ver Sept. 56 40, per a 66,60, per Nov.,Febr. 
58,25, per Jan.⸗April 59,25. — 90 500 ſteig., per Sept. 79,50 per 
Oltbr. 80,00, per Nov. Dezbr. 80 per Januar⸗April 80.75. — 
Spiritus träge, per Sept. 51,00, ver Dit A per Nov.⸗Dez. 51,50, 
per Januar⸗April 52,00. —- Wetter: Bedeck 

Paris, 25 Sept. Rohzucker 8880 — loko 53,00 a 53,25, 
Weißer Zucker träge, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm per September 59,80, 
per Oktober 59,60, ver Oktbr.⸗Januar 59, per Januar⸗April 60,80. 

Petersburg, 25. Sept. G dee Talg loco 72.00, 
Weizen loco 13,00. Roggen loco 9,25 Hafer loco 4,89. Hanf loco 
38.50. Leinſaat (9 er loco 13,25. Wetter: Kalt. 

Amsterdam, 25. Sept. Bancazinn 58 

Amſterdam, 25. Sept. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
pr. Novbr. —. Roggen per Oltober 168, pr. März 176 

Autwerpen, 25. 110 r en Feuer) Weizen 
behauptet. Roggen ru big. Hafer flau. Gerſte tr 

Antwerpen, 25. Sept. Petroleummarkt ) Raf⸗ 
3 iR weiß Iofo 204 bez. u. Br., ver Okt. 204 Br., per Okt.⸗ 

Dez. 208 Br., per Novbr.⸗Dez. 0 Br. Ru hig. 

London, 25. Sept. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
unverändert. Stimmung feſt. 

London, 25. Sept. Hayannazucker Nr. 12 224 nom. 


— 8 


Paris 


London, 25. Sept. An der Küſte angeboten 10 Weizenladungen. 


Wetter: Schön. 


e Sr rn 25. Sept. Noheiſen. (Schluß.) Mixed numbers ware 
Bradford, 25 Sept. Wolle fletig, Garne ne an 


9 

Maucheſter, 25. Sept. 12r 1 Armitage 65, 
Taylor 7, 20r Water Michols 8, 3) Water ebene 9, 8 1 
Townhead 9, 40r Mule Mayoll 94. 40 3417 
3% Warpcops Lees 81, 36r Warpcops Qual. Nomen 98, 407 D 5 
85. 10%, 60r Double courante Qualität 143, Printers 1 #4 88 pfd. 


8. Ruhig. 
Siperbaol, 25. Sept. Getreidmarkt. Weizen und Mehl feſt, 
Baumwolle 5 Umfi 


Mais + d. höher. — Wetter: Schön. 
Liverpool, 25 Sept. 
B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Ruhig. abb. 
amerikaniſche September⸗Lieferung 531, September⸗Oktober⸗Lieferung 
53 , Oktober⸗November Lieferung 54, nur brug er rng ö e —. 
Dezember⸗Japuar⸗Lieſ eru ng 5; Januar; Sebruar-Seferung 5 
ärz⸗ pri M 


n 5 pril⸗Lieferung 
Lieferung 5 
Newyork, Sept. 


N der letzten Wo 
von den % Däfen der Vereinigten Staaten nach Gr 
britannien 98,000, do. nach Frankreich 25,000, do. nach anderen 
äfen des Kontinents 25,000, do. von Kalifornien und Oregon nach 
roßbritannien 156,000, do. nach dem Kontinent 15,000 Orts 
Newyork, 24. Sept. Waarenbericht. Baumwolle in ai 
104, do. in New⸗Orleans 1075, Petroleum Standard white in Newyork 


88 Gd., do. in Philadelphia 87 a 0 Petroleum in ae 
74, do. Pipe line W 3 3 0 — Mehl 4 D WO — 
Rother 1 15 0 1 0} ne per 5 1D. 13 br 
do. pr. Oktober 1 40, do. be ovember 1 D 161 Mais 

— D. 631 C. ue "(air refining Muscovades) 61 Raff (fair Noz 
10. Schmalz Marke (Wilcox) 87, do. Fairb. 88, do. Rohe u. Brothers 


84, Speck 74 Getreidefracht 3}. 


Bromberg, 25. September. [Bericht der Handelskammer. 

Weizen unveränd. feiner neuer 180 — 185, mittlere Qualität 
160 — 175 Mark, lern Qualität 145 — 155 Marl. — Roggen 
behauptet, feiner 138—140 1 Qual. 125 —130 M., mittel do. 
135—136 M., 3 75 22—126 Mark. — Gerſte nominell. 
feine Waare 140 — 145 Mark, mittel 132 — 138 Mark, geringe 
120 — 130 Mall — 9 a loco ui 145 — 150 Dart, — 
120 — 140 Mark. — ER en, Kochwaare 160 — 
Futterwaare 150-155 Mark. — Mais, Kuben und Raps 1 15 
Handel — Spiritus vn 100 Liter à 100 Prozent 51,50—52 
— Rubelkurs 201,00 Mark 


Marktpreiſe in Breslau am 25. September. 
Feſtſetzungen 

der ſtädtiſchen Markt⸗ 

Deputation. 


„fein 31,10, mittel 29,00, ord. 
„Winterfrucht, feine 31 10, mittel 57 85 ord. 27.— — 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3,00 —3,25 — 


—— e. 6.70.50 
Heu, per 50 Klar 3,40—3,60 Mark, — 
ea 4 600 Kigr. 23,00-2410 Marl. 


Roggen (per 2000 Pfund) wenig veränd. Gekündigt — Centner 
Sg i —, per Sept. 158 ui u. Br. 


Sept ut. 108 Ob. u, Br, per Si den 158 bez, u 6 
7 Br., 8 ſchlef. —.—, Dez.⸗Jan. 158 Br. 1884 April b 
160 bez. — Weizen Gekündigt — 7 51 8 ver Sept. 1 2 Br. —f 


Bee Gekündigt — Centner per Sept. 130 Br., per 51.409 130 
. se Nov.⸗Dez. —. 1884 April⸗Mai 132 Br. — Raps Gekündi 


Gentner. per Septbr. —, per Sept, Oktober 320 Br. — Rübdl 


unveränd. Gekündigt. — Centner. Loto 69,50 Br., per Sept. 67,50 
Br., per Sept.⸗Oktober 67.50 Br., per . e 0 en . 


eee mber 1 5 Br., — . deb 
—, per Januar⸗Februar — bez., per Febr.⸗ in en pr Mere 
April —, per April⸗Mai 68,00 Br., . Br. —.— Gd. 


September ⸗ . 


r. —.— Gd. per Ottober November — Br. 
per Nov.⸗Dez. — Br. — Spiritus, niedriger. Gekünd. — Liter. 
per Sept. 53, 1052 80 bez., ſchleſ. — Gd. per Sept. Okt. 51.80 —51.50 
bez. u. Br., ſchleſ. —, ver Okt.⸗Nov. 50.30 bez., per Nov.⸗Dez. 40 80 
Br. 1884 per Dez.⸗Jan. 50,00 bez. u. Br., ver Jan.⸗Febr. 50,00 bez. u. Gd. 
ver Febr.⸗März —, De März April — Gd. per April-Mat 50,60 bez. 
per 1 51,00 b 

ink: (ver 50 gilo) ſeit letzter Rotiz Godulla⸗Marken auf 


3 i 
Lieferung 14.55 bez., heute Godulla⸗Marken auf Lieferung 14.60 ve 
ieferung dir Fer Pl bez. 


Breslau, 25 Sept., 9 Ubr Vormittags. [Pripat bericht. 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen feſt. 

Weizen zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilo 90 W. 
ſiſcher weißer 15,50—18,20 —20,20 M., acer 15 W —18 
feinfte Sorte über Notiz bezahlt — Ro 
bezahlt wurde per 100 Kilo netto 14, 70 vie 15. 70 U bis 16,40 Mark 
feinſter über Notiz. — Gerfte 75 Aenderung, per 100 Kilogramm 
netto 13 00—1400 M., weiße 14,50—15,50 — Hafer preis⸗ 
haltend, per 100 Kilogramm neuer 12 60 bis 13,00 bis 13.60 ark, 
feinſter über Notiz bezahlt. — Mais ohne Aenderung, per 100 Kilo⸗ 
gramm 14.00— 14.50 bis 15,09 M. — Erbſen ſchwacher Um 


ver 100 Kilogr. 15,80 bis 17.00 bis 18,80 M., Viktoria⸗ 19,00—21 2.00 BA 


ek — B ohnen becher ie per 100 Kilo 19,20— 
bis 22.00 M. — Lupinen ſchwacher Umſatz, gelbe per 109 Alen. 
9,00—9,50 — 10,40 Mark, blaue 8 80—9.20—10 00 Mark. — Wicken 


age angeboten, per 100 Kilogramm 13 80 —1460.—15,50 Mark. 
rw — Schlaglein N 


Delfaaten in ruhiger Haltung. 
— Winterraps, per 100 Kilogramm 28.00 —30,50—31,40 Mark. 
— Winterrübſen per 100 Kilogramm 28,50 —30.50—31, 10 M. 
— Sommerrübſen per 100 Kilogramm 25,50 —30.00 31,00 00 M. — 
. preishaltend, per ig 4 0 1 85 70--7,% Mark, fremde 
730-770 M., ver Sept.⸗Okt. bis 8,00 M. — Lein ku 
ver 50 Kilogramm 8 80 bis 9.00 Mak fremde 7,70 8.40 
Sept. Dt. bis 9,10 M. bez. — 
Kilogramm —, M., fremder —— Mark, 
Mark. — 
— Mark. — Schwediſcher Kleefamen, — N. — 
thee ohne Zufuhr, ver 50 Kilogramm — M. 


per Sept. = 


i8 — * 


— Thymo⸗ 


2 
N. 

SSS BVL TER SER RER AS ERNEUERT LTE * 4 

— . — aen um i 


Strom⸗Bericht 


aus dem Burean * Handelskammer zu Poſen. 


Schwerin a. W. 
16. Sept. 
Sa 8, Bretter, von Ob: rſitzlo nach 


17. Sept. Neumann, —, Wickert, 14.241, Mauerſteine, von Schwerin 9 


nach Drieſen 
18. Seb Götze. 1845 Güter, von Magdeburg nach Poſen. 
. Sept. Bengſch, 2608, Bretter, von Oberſttto nach Berlin. 7 


Kleeſamen obne 0 per 50 


Tannen ⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm 


1 1468, Faſchinen, von N 3 Kühn, 74. * 


TT 


3,50—3,75 Mark, ore 
ak pro 2 Liter 0,12--0,13-0,14--015 
Strob, ve 


Breslau, 25. September. (Amtlicher Beobutten-Börfen-Beriht,) ) 


an 5 —.— Br 


TR 
[3 


— 
aa 


Berlin, 


auch unbeachtet, aber ihr, Eſſekt iſt doch ein autfallend Vaters 
der aal als ob die ſpeziellen 1 05 des hieſigen Verkehrs 
au 

Loko⸗Roggen fand beute a Be Beachtung in feiner Waare für 
Benachbarte Mühlen. Für Termine lagen, vermuthlih aus Anlaß der 
neuerdings böberen Newnorler Notirungen, mehrfach Kaufordres vor, 
welche die Bewilligung merklich geſteigerter Forderungen im Gefolge 
Na allein von Dauer war die Beſſerung nicht, indem die Bine pe⸗ 

ation mit ihreu Offerten die Pe behielt, wodurch die Kurſe 
kaum noch auf geſtriger recht matt ſchloſſen. 

Loko⸗Roggen ging zu etwas beſſeren Preiſen wenig um. Der 

inhandel Vater wenig lebhaft. Anfänglich zahlte man unter dem 
Andrucke der feſten Berichte und ber unfreundlichen Witterung böhere 
Bu, er konnten ſich aber nicht behaupten, weil genügende Beach⸗ 

tung ſehlte. Schließlich blieb von der Beſſerung wenig übrig — es 

Ben ſich alle Sichten unter Notiz anſchaffen 

Lolo⸗Hafer wenig verändert. Termine höher bezahlt, ſchließlich 

Hau und niedriger als geſtern. Rog genmehl und Mais feſter. 

Rüböl bei ſtillem Verkehr unverändert. Petroleum preis⸗ 

Itend. Bon Spiritus fand die ziemlich ſtarke 8 effektiver 

ve ſchlanken Abſatz bei Fabrikanten. Termine hatten bei ſchwa⸗ 
chem Geſchäft keine nennenswerthe Veränderung erfahren. 

Amel.) Weiten per 1000 Kuegramm bold 150 —220 Bart 
nach Qual., gelbe Lieferungsqualität 184,75 M., mit Geruch — ab Bahn 
„per dieſen Monat — M., per Sept.:Oftbr. 186,25—185 bez., per 
san, 186,25—185 bez., per Nov.⸗Dez. 189— 188,25 bez., per April⸗ 
i 1884 199,5—198,5 der. — Gekündiat 3000 Zentner. 


ebenden Bewegung entgegen 


Fonds - und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 25. Sept. Die heutige Börſe eröffnete bei etwas abge⸗ 
chwächten Kurſen auf ſpekulativem Gebiet in ziemli v feſter Haltung. 
von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen lauteten 
Wins wenig günſtig und boten namentlich ade Anregung 
5 keiner ei Mar Die Spekulation hielt ſich denn auch hier 
er reſervirt und Geſchäft und Umſätze bewegten ſich im Allgemeinen 


engen Grenzen. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs trat mit 


ed Angebot ziemlich allgem in eine weitere Abſchwächung der 


Haltung ein. 
Umrechnungs⸗ Sätzen 


1 Dollar = 4,25 Mark. 100 ragt = 


Ansländiſche Fonds. 
e Seel 6 


7 
alen Boote, — a = 68 
Italieniſche Rente 5 bB 
do. Tabaks⸗Obl. (6 
Oeſt. Gold⸗Rente 4 | 85,00 G 
* Papier⸗Rente 43 66.50 G 


do. 5 
25 Suden aa a 66.90 G 
0 Fl. 185414 


wir gern 


6 do. 25 
82 5 do. Rrebitl, 1858.— 312.00 G 
bo. Lott.⸗A. 18605 118.60 bz 
do. do. 1864 — 314.75 by 
Peſter Stadt⸗Anl. 6 89,80 ba 
81,15 bz do. do. kleine 0 99,00 & 
; 170,65 03 DR n 1 — da 
. Vi N * 5 
ee ee e 8 
0. me „ 
gr et. Yombard A p®t. do. St.⸗Obligat. |6 103.10 : 
Jonde⸗ und Staats- Bapiere. do. Stagts⸗ ER 98,00 bz 
Seid. Nach A 4 1102,30 B eg: 5 
A en ir 1m 8 do. do kleines | 86,80 bz 
date Anleihe 4 10050 80 f do. Toni. Ant ls | 86,75 ba 
Fare Kenn. E 9 900 Da be. ba. 18725 86,80290 bz 
Mr 2 102.70 % | Po. Anleihe 18728 | 92,70 
95 e ! do. Orenb&nl 95 57.00 
. 4104.70 bi d RB > obl. 4 85 85 25 5 
555 110050 8% | de. Wal. 18 186415 180 00 8 
Sanbieaftl.Bentzalid 19930 BG f do. „ do. 180615 13000 © 
. neue 3 93/30 b be, ee Ak 85, 30 8 
K 1 d. Kr. 
PORN a 63 Tann A |t 4103.00 8 
4 7 — N 
een 8 de ene Kama 
> 4000 0 do. — | 975 8 
978 e neue 4 100.80 5 8 apierrente 5 — 75 ba 
8400 5 4101.0 % do. Stb An 5 5 bs 
Sog 5.27 55 94.00 G 
5 neue II. 4 Hypotheken ⸗Certiſikate. 
ee ee e eee ne 
6 2 8 n 
. Nane. f, 100,80 65 do. V. do. 10014 | 86.80 b 
Kentenbriefe 9.8 50% 5 10.0 0 
Kur u. Nennt 4 10100 & (gg. Oel. 2. 1705 111700 © 
ummeriche 4 101,00 Nord. Sub 100,40 b 
oſenſche 4 101,10 bi Nord 1505 108.50 bi 
ußtice 4 100,90 98 (de TIRIV 3.1108 [10450 3 
> ein. u. Weit 4 1101,10 % | do 1 3 
Bäche 4 101.00 bo. III. V.u. V1.10015 109,00 63 
Seki 4101.10 5 de. H m. 10 49390 © 
Bayer. Anl. 1875 [1 1102,00 @ 2 01800 17 510 80 80 
Brem. 1880 4 101,10 8 ö vp.⸗Br. 13 110) 110,75 & 
ge St.⸗Rente 31 89,60 B bo. 13. 11504 7109,00 b3 
hi. : 81,30 © II. rz. 10014 | 98,30 bz 
A 
* 9 — 1 
N. Ant. 186714 131.75 ba 13.100 40 103,10 G 
do. 35 Fl⸗Looſe — 234.60 8 do. 1880, 81 24.1004 ba 
Bayer. PrämAnli4 13230 6 B -.. U. 120 4108,25 dich 
0 n . J r 100 4 101.80 10 
3 . N 1 5 
Def, St.⸗Pr.⸗Anl. 3112430 7 10014 | 98,50 630 
4 70 5.16 11770 8 e G gert. 441101,80 G 
do. II. Abth. 5 115,10 ir 0 Wodtr. Bitz 5 103,20 G 
Es. 80 Tbl. 00 e 188,50 W Ivo. do. x. 1101441107,70 G 
gen 50 Khlr.⸗Looſe 3} 184,00 be Mo. 4 | 9,30 G 
. — k en S Nat.⸗H.⸗K. G. 5 100,50 G 
end 710 4 118 90 do. do. va. 11044 108,75 550 
Older 40 Thlr. ⸗O.3 1147,80 bz do. b. rı. 11014 | 98,40 bz 


Frodnüten-Mörſe⸗ 
25. Sept. Wind W. Wetter: Naßkalt. 
Die auswärtigen Berichte lauten e günſtig und ſie blei⸗ 


Roggen per 1000 Kilogramm loko 138—165 nach Dualität, 
erumgsqualität 150,5 M. ruſſiſcher 150-152;5 ab Kahn bez., hoch 
feiner —, mittel —, feine, Maare ab Kahn bez., inländ. neuer fer 

161 ab Bahn bez., do. feiner 165 frei Bahn bez geringer —, mittel — 

abgel. Anmeldungen —, per dieſen Monat 151,25—151 bez, per Sept. 
Oktbr. 151.25 151 bez., ver Okt.⸗Nov. 151, 75—151—151, 25 bez., per 
RN De 154-153-—-153,25 bez., per Dezbr. 1883, Jan. 1884 — bez., 
per April⸗Mai 1884 158—157,52—157.5 bez. — Gefündigt 2000 Ztnr. 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und — . 130—210 M., 
Futtergerſte — bez., rumäniſche Brenngerſte — 

Hafer ver 1000 Kilogr. toto 130—165 nach Buralität, Lieferungs⸗ 
qualität 129 M., vomm. guter 140—145 bez. alter — bez., ſchleſi⸗ 
ſcher guter 143—146 bez., do. feiner 150—155 M. bez., Oderbrucher 
M., preußiſcher mittel 134—139 bez., do. guter 144 150 bez., 

einer an —, per dieſen Monat —, per Sept.⸗Oktbr. und per Ottbr.⸗ 
ov. 129,5—1 29 dez. ver Nov.⸗Dez. 131 130.75 bez., — Jan.⸗Febr. —, 
ver April, Mai 137 136,75 bez., per Mai⸗ Juni — — Gekündigt 


10 000 Zentner. 
Mais loko nach Qualität 137 — 143 gef per 2 — M., 
k., per Nov.⸗Dez. — M. 


per Sept.⸗Okt. — M., per Oktbr.⸗Nov. — 
— Gekündigt — Ztr. 

Erbſen Kochwaare 185-220, Jutterwaars 168 —180 M., ver 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm 8 inkl. Sack. Lolo 
24 M., per dieſen Monat — Br., per Sept.⸗Ott. — Br., per Dit. 
Nov., per Nov.⸗Dez., per Dez.⸗Jan., per Jan. Febr. 1884, per Febr.s 
März, per März⸗April 22 Gd., 22,5 Br., per April⸗Mai 22.5 bez. u. 
Gd. Termine unverändert. 

Trockene Kartoffelſtärke 5 100 1 brutto inkl. 
Sack. Loko — Br., per dieſen Monat 22 Gd., 22,5 Br. per Sept. Okt. 
— M., ver Olt. Novbr., Nov.⸗Derbr. ver Des. Sn. per Yan. » Rebr. 


Der Kapitalsnarkt bewahrte feite Haltung für heimiſche st ſolide 
3 während fremde feſten Zins tragende Papiere zumeiſt ſchwach 
agen 
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 

8 feſter Haltung. 

Der Privaldiskont wurde mit 35 Prozent notirt, Geld zu Prolon⸗ 
ag pe gr mit 4 bis 41 Prozent gegeben. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreſchiſche Krebitaltien mit 
einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lombarden 
waren behauptet und ruhig. 


Von den fremden Fonds ſind Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Renten 
5 = 80 Narf. 1 Gude 150 ber. Wahrung = : 
Mork — 1,50 Marf. 100 Rubel = 320 Mart. Livre Sterling 
an Tee. St. g. “ 105 a bz 
und Stamm Prioritäts⸗ Aktien. Berl. Görlitzer kon. 4/103 
Dividenden pro 1882. k 105 54 Pe 40 
Aachen⸗Maſtrich 57,50 63 er Dan 
Aitona⸗Kieler 23580 55 B. tom. 44.102,60 G 
Berlin⸗Dresden 9 | 17,55 Berl. eee 4 
Berlin⸗Hamburg 191 374.00 0 do. Sit. 22. neue! 101,00 8 
Brezl.⸗S.⸗Frbg. 44 117,50 G do. Lit. D. neue 43 102.90 G 
Dortw.⸗Gron.⸗E. 68,25 bz Zerl.⸗St. II. III. VI. 4 101, 10 b; 
alle⸗Sor.„Gub. 0 | 300 bc [B.⸗Schw. J D. E. F. 
ainz⸗Ludwgsh. 34 114.50 eb do. Dit. G. [44110269 G 
Marnb.⸗Mlawfa 6 108.80 bz do Sit. H 4102.80 588 
Nel. Ird. Franz. 81 211.30 da do. Fit. T. 14110280 5 
Münſt⸗Enſchede 0 12,40 65 do. Dit. K. 103 80 b 
el non | no 
do. (Lit. B. 688 198,5 bz Cöln⸗Nind. gpg. IV. 4 101.20 bz 
Oels⸗Gneſen 2750 do. J. Em. 4 101 90 68 
Oftpr. Südbahn 1 134,25 53 do. VL Em. 4104.75 bz 
e 0 | 2950 G do. VI. Em 4102.80 © 
„Oder⸗U. Bahn 83 1191,50 G Ul. S.⸗G. St. A. B. 410270 bz 
Starg. Poſen gar. 47 103,30 bz do. Lit. O. g. 4102,70 bz 
Zilfite Snpertur 0 | 28,50 Wärk.⸗Voſ. konv. 4 
Wein 57255 (ar) 4 | 40,00 bc Peogd. Leis. Br. A.1441104,60 B 
do. 21 kond. 24 | 8,10 bis s. do. Lit. Bit 100.80 G 
Bi Kane 0 10925 8 ; and. MEET, $ 
erra⸗- Da 5 — 25 bi 0. 
1 100 e e 4 80 Da 
Ami. 2 7 99 71 148,75 bz dn. do. 1. 1.187815 103.20 
ee, zer 220.0 60 | do. do. 188114 1100.70 & 
5 3 x 1 
Böh. W ee 71 130, co b3 en PET 1 8 
Dur⸗Bodenbach ji 48.00 bz 1 bl. I. Man 100.50 ba 
—— Weſtb. (gar.) 5 96,20 G Il. Sei. 4 101,00 G 
ab W. 44 12800 fie ange LE 
Gottbendb. 281 | 24 1107,25 bi a 91 
ache. . 4 7100 d | do. Sit. O.u.D. [100,75 @ 
Kpr. Rudlfsb. gar.] 4 71,00 bz do. gar Lit. E. 3 94.60 B 
Greer ne | O, 900 bo. gar. 3} Sit. E. 4102.00 © 
Be cb. s 4 65000 m do. ei 
e. 330,00 88 | po. gar. Mt E 492 80 bn 
do B. Eis s 5 135550 % | do. Em. v. 187314 1101.20 8 
ect g dend | — - do. doo. v. 1874144110260 G 
Ruff. Südb. gar.) 5 58.20 3 do. do. v 1880 103.00 b 
Schweiz. Unionzb 0 | 44,75 ® do Niederſchl. wgb. 3 e 
do. Weftbahn | 0 1530 . (Starg.s ofen) 
ac 5 e850 b Öneien 4 
8 ſtpr. Südb. A. B. C. 4 
Bororlberg ge.) 5 84,00 6 5 5 
oſen⸗Creuzburg 5 102.70 B 
War. Wu e 2 1 223,50 bz bean Ben 43.102,60 G 
ein 
BER = — | 44,00 b |R.-Nabev.S.g.Lili4} 
2 Steil Warſch „ 7,0 8 üringer 1. Serie 4 
5 — „Gub. „ 5 1112,50 bie do. II. e 4103,00 B 
2 arienb. Mlawta 5 11890 bz [Weimar⸗Gerger hi 102,00 bz 
Münſt.⸗Enſchede 0 | 25,00 bz abahn I. Em. 4102,00 G 
3 — . b 17555 Be - — 
au 0 40 2 m 4 
ug x „2 83.00 46 Abeba 4 8100 8 
5 129.40 550 au Dm Gold | 95,75 G 
benen. | 34 | 90.60 456 CW. 675% | 
2 im 8 180,40 a2 Gal. C.-Ludwgsb. g. 4 83,80 G 
Saalbah Gömör. Eiſend. 970 55 a 100,25 B 
Meimar-Bera 0 _| 61, > 20 Sac a ar. 9 83,00 dz 
DugsBodend. A = 77 1143,75 © Kelnpre nd B. 36 85,70, bz 
do. do. LTE 143,50 ba do. 1869er 3 105 85,70 bz 
Vom Staate * Eiſenb. bo. —— * 5 875 6 
Berl.⸗Stelt. St. Al 44 labg. 119,10 bz b0. gar. 1 Em. 5 89025 * 
F | do. IV: emlß | 7990 © 
21 a e ee Oeſt.⸗F. S., alt g. St. 3 390,25 638 
oe II. S do. do. gar. 1874 do. 3 381.25 bz 
155 i 7 75 bz do. Ergzungsn. g. do. 3 372.90 ba 
02.70 506 Sal en tsb. 5 105,00 B 
> VE 6 103 30 bz 1. 105,00 B 
Berlin, Anb. A. u B. 44 102.60 6 Oeſt. Rorbiob, „ Jar. 5 87,30 bzB 
Drud und Verlag von W. Decſer & Co. Emm Nöflel) in Poßen⸗ 


R N 
Fe un 2 be l bal ge 
8 Corn 4 G du ver dieſen Monat —, per sm ie . 12,8 


und per M f 25.06 April⸗ 
Erden Er been per April⸗Mai 


Br., per on. 12,4 Br. ver Nov.⸗Dez., per Dez.⸗Jan., per Jan. 
Febr. und Febr.⸗März —. Termine unverändert. 
Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Rilogram 
inkluſtve pe alınen ver dieſen Monat und ger N 21. dd 10 eg 
ner 21,20—21,15 bez. ver Nov.⸗Dez. 21,45—21,40 bez., per 
Abri hi 21 75-21, 70 112 er, — M. — 65 1000 E 
Weizenmehl Nr. 00 1 
u 1 28,75 bis 22,00. Roggenmeb! Nr. 0 
0 u. 1 21 „25 bis 20,25 M. 
Rüböl ver 100 Kilogramm loko mit Faß — pr ohne ER 
— M., per dieſen Monat — M, ver Sept.⸗Okt. 66,5 bez., per Okt. 
Nob. 66 bez. per Nov.⸗Dez. 65, 8.66 6 bez, per Jan. Febr. —, per April⸗ 
Mai 65,8 M. Gekündigt 200 Zentner. 
Pe troleum, My pin (Standard white) per 100 Kilogr. mit 


Monat 245 

M, per Sept. Oft. 24.5 M., per Oktbr.⸗Nov. 24.4 M., ver Nov.⸗Dez. 
248 bez., per Dez. 1883; Jan. 1884 —. Gekundigt — ak. g 

Spiritus. Per 100 Liter à 100 Prozent = 10,00% Liter Ct. 
loko ohne Faß 52,7 bez., loko mit Faß — 
a —, mit I Gebinden — bez., ab Speicher — 
frei Haus — M., ver dieſen Monat 53,4—53,2—53,3 bez., ver 
Oktbr. 52 3—62 5.52.4 bez., per Oktbr. Novbr. 51—51,1—51 bez., per 
Nov. — bez., per Nov. 2 50.250 — . bez per Bez. — ben, 
e ee 
ez. per April⸗Mai — 3., per Mai⸗Juni — be e⸗ 
kündigt 140,000 Liter. f 


Mai⸗Juni 


Faß in Posten von 100 Klogr., loks — M., ver dieſen 


bezahlt, abgelaufene A. 


nennen. 


n für ſich; inländiſche Ei ſenbahn⸗ Prioritäten waren fen 
ig 
Bankaktien waren ſchwach und ruhig; Ba Kommandit⸗An⸗ 
theile matter, auch Deutſche Bank abgeſchwäch 

Induſtriepapiere wenig feſt und ruhig; Mentonwertbe matter. 
e Eiſenbahnaltien ziemlich feſt; Oſtpreußiſche Südbahn 
e beſſer 


| olive , als behauptet, Italiener als feſt, Ruſſiſche Anleihen als unverändert zu 


Rn 7 Gulden dd. . 14 Mart. 100 Gulden don. Wahrung 470 Maxi. 


26. B. (Eibetb,)[5 87,30 dz Nordd. Ba 57 10505 * 
Haabıör 5 4 Nordd. Grunde. 0 00 bz 
Reſch.⸗P. (S.⸗N B.) 5 86,00 bz Oeſt. Krd. N. p. St. 94 60000 ba 
rr G ar⸗B. 15 169,00 55 
Sdöft. Bahn] 100%. Petersb. 111,60 ba 

(Lorth.) 80 3 293,60 bz Petersb. 85 B. 65 208 
do. do. neue) M. 3 294.90 bz Pomm. Hyp.⸗Bk. 45,75 
do. Obligat. gar. 5 102,60 bzG 92. 2 rov. 71 122.25 © 
Theißbahn 5 J. Landw. — 77.25 bz 
ng.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 | 80,10 G Bo Sprit⸗Bani 5 | 80,10 b 
Ung. Nordoſtb. gar. ö | 77.00 G Preuß. Bodnk.⸗B. 64 100,25 bzo. 
do. DRb.1. Em. gar 1 77.25 et bie Br. Entr. Bd. 40 84 12500 558 
do. do. II. Em. gar. 5 96,20 bz Te „Bk. 5 90,75 © 
Vorarlberger gar. 5 Br. H. B. A. G 4 91.00 G 
Br. Im. 710870 0 
Bei Od. 30 @.8:.5 110080 On zeichsbang Tb ED € . 
P. 5 — 100, 27 
e e 
n 5 99.4 . Ber. 9 
, |: 14398 
S 0 
8 . B dann. “8 5 
B [Darſch. Kom.⸗B. 51 77.40 8 
6 mar Bk. fond 5 | 92,75 & 
G Vereinsb.| 74 1130,25 W 
Roslom⸗Woronſchg. 5 95 
1 1 
do. Obligationen ‚90 5 Juduſtrie- Aktien. 
Kursk⸗Charkow gor. 5 | 94,20 bz Dividende pro 1882, 


© 
2 
D 
DE 


Vochum⸗Brwf. A 0 1101,25 
en 05 Donnersm.⸗H. 31 | 69,50 86 
55 do, pr — 850 0 
19500 ei bse Part-D.r.110] — |108.00 ud 
ö lſenk. Bergw. 7 1000 0 
Rn — | 80,00 
do. Stawem⸗ Pr. — | 91,25 8 
Gör Gijenbabmb. 12 150.00 bas 
Gr. Berl. Pferdeb.] 84 1192,00 bz 
Hartm. Maſchin. — 1134,40 b 
hib. u. Sham. 54 106.10 G 
Yörd. H.⸗B. konv. — | 97,50 658 
öni 4 | 77,25 bz 
auchhammer — 47,40 2 
5 ütte — 18 80 
e Tiefbau | — | 51, 
Oberſchl. E.⸗Bed. 3 | 71,75 et dz 
he: Bhönig * — 86.25 8 
Dividende pro 1882. do. do. Lit. B. 85 Rn 80 
Babiihe Bank | 64 120,00 G 0 . 
g.. S ritu. Pro. 77.00 548 Stolberger Zink 1 | 24,80 bz 
x 10 0 138,00 9 Weſtf. Drht — 118,00 550 
9⁵ Berl. Holz⸗Compt.“ 64 | 98,00 30 
do. Immob.⸗Geſ. 4 | 86,25 
91,00 et bz Ber a Pert 8 10000 0 
„ 5 1 6 
Boruſſia, Bgwk. 3 1149,00 ba 
Brauer. Königſt.. — | 57,00 bz 
Bresl. Delfabr. | 41 | 68,00 
do. Straßenb. ef 124,00 8 
o. Wagg.⸗Fabr.] 94 144.50 G 
do. Wg. (Hoffm.) 10 139.00 & 
. Egells Maſchfbr.“ 0 i 
„Hp.⸗Bt. 505 B. 5 do. do. O 655 — 90.50 4@ 
Diskonto⸗Komm. 103 Erdmannsd. Sp. 0 | 83,00 
resdener Bank 8 Glauzig. Zuckerf. — 102.00 
8 —.— Steinſalz 8 | 95,75 bz 
f örbisd. * 9+ 159,00 et bac 
86% e e 
128.60 G Bel. Bei. d. — 70 8 
93,60 B [ Fluto, Bergwerk 0 | 75,30 
168,50 bz Redenhütts Zoni.| 10 119.75 8 
107,00 B do. Oblig.] 6 112.00 B 
119,75 b Schleſ. Kohlen. — | 87,00 @ 
96,50 bz [do. if Un St. Ur. — 1117,70 6 
Bon Weſtf. Un. St. Pr.“ — | 7,2 | 
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Deutſche und preußiſche Staatsfonds hatten in feſter Haltung 8 


